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An die Mitglieder des 
Koordinierungsausschuss 
Obstwiesenschutz NRW 
 

 

Einladung zur nächsten Sitzung des Koordinierungsausschuss Obstwiesenschutz 

NRW am Donnerstag, den 12. Mai 2016 in Münster  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

Hiermit lade ich sie herzlich zu unserer nächsten Sitzung ein.  

 

 

Ort:  Bildungszentrum Gartenbau und Landwirtschaft Münster-Wolbeck 

Münsterstr. 62-68 

Raum S5 (Raum im Beratergebäude, wo wir schon mal getagt haben)  

48167 Münster-Wolbeck 

Telefon 02506-309-601 

am:  Donnerstag, den 12.5.2016  

 

um:  10: 00 Uhr 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Im Auftrag  

 

 
Thomas Vogt 
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Tagesordnung  

 

TOP: 1: Begrüßung  

 

 

TOP 2: Obstwiese und Naturschutzgesetz NRW (U. Thiele / S. Schubert-Scherer) 

 

 

TOP 3: Umsetzung der investiven Maßnahmen in der ELER VO (Baumpflege-

maßnahmen), Förderungsmöglichkeiten im Streuobst (U. Thiele / S. Schubert-

Scherer)  

 

 

TOP 4: Kurzbericht zum Abschluss des Obstprojektes NRW (L. Bünger) 

 

 

TOP 5: Sortenerhaltung und Sortengärten in NRW 

 

 

TOP 6: Themenkomplex gebietstypische Obstsorten und Reisermaterial in NRW –  

a) Bewerbung und Erhöhung der Abgabemengen von gebietstypischen Kernobstsorten. 

b) Ermittlung des Bedarfs von weiteren Kern- und Steinobstsorten, die virusfrei verfügbar 

sein sollen; ggfls. Anschub von Projekten  

c) Abgabe von Pflanzenmaterial, Praxis der Reiserabgabe in NRW  

 

 

TOP 7: Neuerungen der Anbaumaterialverordnung zum 1.1.17 – sortentypabhängige 

Qualität und Vermarktung in der EU 

 

 

TOP 8: Sonstiges  

 

 

Mittagspause: Möglichkeit zum Essen in der Kantine  

 

 


